Michael-Ende-Gymnasium






Corneliusstraße 25

   47918 Tönisvorst
Anschaffung eines Elektronenmikroskops

Sehr geehrten Damen und Herren,
Wir, die Schüler des Michael-Ende-Gymnasiums haben im regionalen Vergleich mit anderen Schulen haben gezeigt, dass unsere Schule qualitativ sehr guten Unterricht bieten kann. Wir verfügen über drei Informatik-Räume und eine Bibliothek mit sehr guten Computern, die wir jeder Zeit nutzen können, um uns zum Beispiel mit Hilfe des Internets auf Referate oder Klausuren vorzubereiten.
In den naturwissenschaftlichen Fächern sind wir stetig in einem Besserungsprozess. So haben wir beispielsweise ein Model eines Chloroplasts selber gebaut um unseren Schülern anschauliches und abwechslungsreiches Lernen zu ermöglichen. Wir sind ebenfalls in dem Besitz von einigen Lichtmikroskopen. Doch diese sind schon sehr veraltet und weisen an vielen Stellen erhebliche Alterserscheinungen auf. Deswegen möchten wir auf diesem Wege einen Antrag für ein Elektronenmikroskop für das Michael-Ende-Gymnasium stellen.
In der Sekundarstufe 2, deren Richtlinien seit neustem durch die Einführung des Zentral-Abiturs vorgegeben sind, steht die selbstständige Forschung auf dem Lehrplan. Für diesen Bereich ist das Elektronenmikroskop unentbehrlich. Die einfache Bedienung und die vielfältigen Einsatzbereiche sind im Gegensatz zu dem einfachen Lichtmikroskop enorm. Mit Hilfe eines Elektronenmikroskops könnten wir die Verteilung chemischer Substanzen eigenständig ausarbeiten und beispielsweise den Vorgang der Diffusion nicht nur theoretisch lernen, sondern auch beobachten.
In der Stufe 13 ist das Nervensystem fester Bestandteil des Unterrichtes. Mit Hilfe eines Elektronenmikroskops können genauen Einblicke in das Nervensystem zu bekommen. So können durch die 14000-fache Vergrößerung des Lichtmikroskops beispielsweise Krankheiten in allen Stadien beobachtet werden.

Und wie Sie sicherlich aus ihrer eigenen Schulzeit noch wissen, behält man sich den Unterrichtsstoff aus dem praktischen Unterricht besser als aus dem theoretischen.

Insgesamt ist das Elektronenmikroskop für das Michael-Ende-Gymnasium eine notwendige Bereicherung. Wir möchten daraufhin weisen, dass das Michael-Ende-Gymnasium eine stetig wachsende Institution ist. Im Gegensatz zu anderen Schulen, auf denen reger Lehrer-Mangel herrscht und fast 50% der Schüler einen Schulabschluss nicht schafften, hat das Michael-Ende-Gymnasium Zukunft. Deswegen sollte gerade unsere Schule die Möglichkeit haben, den Unterricht mit Hilfe eines Elektronenmikroskops zu gestalten.
Wir würden uns auf eine positive Rückmeldung freuen.

Mit freundlichen Grüßen
